
  
 
 
ALLGEMEINE BEDINGUNGEN DER HELIOX 
LEISTUNGSELEKTRONIK GMBH FÜR PRÄVENTIVE 
UND KORREKTIVE WARTUNG 
 
ARTIKEL 1. DEFINITIONEN UND AUSLEGUNG 
1.1 Für die Zwecke dieser AGB und aller damit 
zusammenhängenden Dokumente haben die 
nachstehend definierten, in Großbuchstaben 
geschriebenen Begriffe die folgende Bedeutung, 
wobei diese Begriffe je nach Kontext im Singular oder 
Plural und umgekehrt verwendet werden können.  
Abschluss/Fertigstellung: die erfolgreiche 
Erbringung der Leistungen. 
AGB: diese allgemeinen Bedingungen für die 
präventive und korrektive Wartung von Ladegeräten.  
Änderungen mit wesentlichen nachteiligen 
Auswirkungen: hat die in Artikel 5.8 festgelegte 
Bedeutung. 
Anhang: ein Anhang zum SLA. 
Artikel: jeder Artikel des SLA oder dieser AGB 
Ausgeschlossene Dienste: hat die Bedeutung, die 
ihm in Artikel 6.6 zugeschrieben wird. 
Ausgeschlossenes Versäumnis: hat die Bedeutung, 
die ihm in Artikel 6.5 zugeschrieben wird. 
Background IP: bezeichnet alle geistigen 
Eigentumsrechte, die eine Partei zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens besitzt. 
Back-Office-System: das Back-Office-System, das 
für die Bereitstellung und Unterstützung der 
präventiven Wartung und der korrektiven Wartung 
verwendet wird, einschließlich des Heliox Support 
Desk, wie im SLA angegeben. 
Back Office System Services: alle von Heliox in 
Bezug auf das Back Office System erbrachten 
Leistungen, wie im SLA angegeben. 
Datum des Inkrafttretens: das Datum, an dem das 
SLA wie zwischen den Parteien im SLA vereinbart in 
Kraft tritt. 
Leistungen: alle präventiven und korrektiven 
Wartungsarbeiten, die im SLA festgelegt sind.  
Gebühren: die vom Kunden zu zahlende Vergütung 
für die Leistungen, wie im SLA festgelegt. 
Elektrofahrzeug: ein Fahrzeug, das einen oder 
mehrere Elektromotoren oder Fahrmotoren für den 
Antrieb nutzt und das die Ladegeräte ausschließlich 
zum Aufladen verwendet. 
Fair Use Policy: hat die Bedeutung, die ihr in Artikel 
7.1 zugeschrieben wird. 
Geistiges Eigentum: jede Formel, jeder 
Algorithmus, jeder Prozess, jede 
Prozessverbesserung, jedes Verfahren, jeder 
Entwurf, jede Idee, jedes Konzept, jede Forschung, 
jede Entdeckung, jedes Werk, jedes Dokument, 
jedes Material, jede Erfindung und jede 
Erfindungsoffenbarung (unabhängig davon, ob sie 
patentierbar sind oder nicht), jedes Know-how, jede 
geschützte Information und Methodik, jedes 
Geschäftsgeheimnis, jede Technologie, jede 
Computersoftware (sowohl in Objekt- als auch in 

Quellcodeform), jede Datenbank, jede Spezifikation 
und jede Aufzeichnung davon, einschließlich 
Dokumentation, Entwurfsdokument und Analyse, 
Studie, Programmierwerkzeug, Plan, Modell, 
Flussdiagramm, Bericht und Zeichnung sowie alle 
Rechte des geistigen Eigentums an allen und jedem 
der vorgenannten Elemente. 
Heliox-Support-Desk: Der Support Desk von Heliox, 
der mit dem Back Office System verbunden ist und 
über den Heliox telefonischen First-Line-Support 
und/oder Support per E-Mail leistet, wie im SLA 
festgelegt. 
Höhere Gewalt: alle Umstände, die sich der 
Kontrolle der betreffenden Partei entziehen, 
einschließlich höherer Gewalt, Erdbeben, 
Überschwemmung, Sturm, Blitzschlag, Feuer, 
Explosion, Krieg, Epidemien, Pandemien, 
Terrorismus, Aufruhr, innere Unruhen, Sabotage, 
Streik, Aussperrung, Bummelstreik, Arbeitsunruhen, 
Unfall, Aussperrung, Schwierigkeiten bei der 
Beschaffung der erforderlichen Rohstoffe oder 
Arbeitskräfte, Mangel an oder Ausfall von 
Transportmitteln, Ausfall von Anlagen oder wichtigen 
Maschinen, Notreparaturen oder -wartungen, Ausfall 
von öffentlichen Versorgungseinrichtungen, 
Änderungen von Gesetzen, Satzungen, 
Verordnungen oder anderen gesetzgeberischen 
Maßnahmen, Handlungen von Regierungen, 
supranationalen Organisationen oder anderen 
Verwaltungs- oder öffentlichen Einrichtungen, 
Anordnungen oder Beschlüsse von Gerichten. 
IP-Rechte: Urheberrecht, 
Urheberpersönlichkeitsrecht, verwandtes 
Schutzrecht, Patent, ergänzendes Schutzzertifikat, 
Gebrauchsmuster, Marke, Handelsname, 
Dienstleistungsmarke, eingetragenes und nicht 
eingetragenes Geschmacksmusterrecht, 
Datenbankrecht, Halbleitertopographierecht, Recht 
an nicht offengelegten Informationen oder an 
vertraulichen Informationen, und alle anderen 
gewerblichen oder geistigen Eigentumsrechte, 
unabhängig davon, ob sie eingetragen oder 
eintragungsfähig sind oder nicht, einschließlich der 
Anträge auf Erteilung eines der vorgenannten Rechte 
und des Rechts, eines der vorgenannten Rechte zu 
beantragen, sowie alle Rechte oder Schutzformen mit 
gleicher oder ähnlicher Wirkung wie die 
vorgenannten Rechte, die irgendwo auf der Welt 
bestehen. 
Know-how: alle Produkte, Teile, kommerziellen 
und/oder technischen Informationen, Know-how, 
Entwicklungen, Erfindungen usw., unabhängig 
davon, ob sie durch ein Recht des geistigen 
Eigentums geschützt sind oder nicht, die von einer 
Partei während der Vertragslaufzeit geliefert, 
bereitgestellt oder entwickelt werden. 
Korrektive Wartung: Korrektive Wartung eines 
Ladegeräts durch Heliox, wie im SLA beschrieben. 



  
 
 
Kunde: die (juristische) Person, die als solche im SLA 
mit Heliox genannt wird. 
Ladegeräte: Ladesysteme und mobile Ladegeräte.  
Ladesystem: das/die Ladesystem(e) für 
Elektrofahrzeuge, oft auch als EVSE (Electric Vehicle 
Service Equipment) bezeichnet, einschließlich der 
Systemteile, wie im SLA angegeben. 
Laufzeit: der im SLA angegebene Zeitraum. 
Mobile Ladegeräte: die mobilen Ladegeräte von 
Heliox, einschließlich der Software, wie im SLA näher 
beschrieben.  
Normale Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 
zwischen 08.00 und 16.00 Uhr oder wie im SLA 
vereinbart.  
Parteien: Heliox und Kunde gemeinsam.  
Partei: Heliox und Kunde einzeln.  
Personal: die Angestellten oder 
Vertragsbediensteten einer Partei und 
gegebenenfalls ihre jeweiligen verbundenen 
Unternehmen und/oder Unterauftragnehmer. 
Präventive Wartung: Präventive Wartung eines 
Ladegeräts, wie im SLA näher beschrieben. 
SAT: ein Abnahmetest der Ladegeräte vor Ort. 
Service-Problem: ein vom Kunden an den Heliox-
Supportdesk gemeldeter Ausfall des Ladegeräts. 
SLA: das Service-Level-Agreement für die präventive 
und korrektive Wartung von Ladegeräten und alle 
späteren Änderungen und/oder Ergänzungen, die 
von beiden Parteien schriftlich vereinbart wurden 
und einen integralen Bestandteil dieser AGB bilden. 
Software: jede Software, die aufgrund der Nutzung 
des Ladegeräts in das Ladegerät integriert wird. 
Spezifikationen: alle vereinbarten Spezifikationen, 
Beschreibungen und Zeichnungen der Leistungen, 
wie sie im SLA dargelegt sind. 
Standort: die Räumlichkeiten des Kunden, in denen 
sich das Ladegerät befindet, wie im SLA angegeben 
oder wie von Zeit zu Zeit schriftlich vereinbart. 
Systemfehler des Ladegeräts: Ausfall oder Defekt 
eines der Ladesysteme , der nicht auf einen Fehler 
des Ladegeräts zurückzuführen ist. 
Unterauftragnehmer: ein Dritter, mit dem Heliox 
einen Unterauftragsvertrag für die Ausführung (eines 
Teils) der Leistungen abgeschlossen hat. 
Verbundene Unternehmen: in Bezug auf die Partei, 
auf die sie sich bezieht, ein (juristisches) 
Unternehmen, das mit dieser Partei verbunden ist 
oder sie direkt kontrolliert, von ihr kontrolliert wird 
oder mit ihr unter gemeinsamer Kontrolle steht. 
„Kontrolle" bedeutet das Eigentum an 50 % (fünfzig 
Prozent) oder mehr des Aktienkapitals oder das 
Recht auf Ausübung von 50 % (fünfzig Prozent) oder 
mehr der Stimmrechte bei der Ernennung der 
Direktoren dieser Partei, Firma, Partnerschaft oder 
anderen juristischen Person, wobei eine solche 
juristische Person nur so lange als verbundenes 
Unternehmen gilt, wie eine solche Verbindung 
besteht.   

Vertrauliche Informationen: alle nicht öffentlichen, 
vertraulichen oder urheberrechtlich geschützten 
Informationen kommerzieller, finanzieller oder 
technischer, kunden-, lieferanten-, produkt- oder 
produktionsbezogener oder sonstiger Art, 
einschließlich Mustern und Informationen in Bezug 
auf Know-how und geistiges Eigentum, die von einer 
Vertragspartei (offenlegende Vertragspartei) an die 
andere Vertragspartei (empfangende Vertragspartei) 
in beliebiger Form weitergegeben werden, 
vorausgesetzt, die Weitergabe erfolgt in 
angemessener Weise in Übereinstimmung mit dem 
SLA. 
Zahlungsverzug: hat die Bedeutung, die ihm in 
Artikel 9.7 zugeschrieben wird. 
Zusätzliche Dienste: alle ausgeschlossenen Dienste 
oder andere als die im SLA angegebenen Dienste. 
Zusätzliche Gebühren: die Gebühren, die für die 
Erbringung zusätzlicher Dienste zu zahlen sind. 
 
ARTIKEL 2. ANWENDBARKEIT 
2.1 Diese AGB gelten für alle Angebote, Aufträge, 
Auftragsbestätigungen und SLAs sowie für alle damit 
zusammenhängenden Rechtshandlungen der 
Parteien im Zusammenhang mit den Leistungen. Die 
Angebote von Heliox richten sich ausschließlich an 
Kunden, die Unternehmer (§ 14 BGB), juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sonder-vermögen sind. 
2.2 Die Anwendbarkeit von allgemeinen (Einkaufs-) 
Bedingungen des Kunden oder anderen 
Bedingungen wird ausdrücklich abgelehnt.  
2.3 Ein Versäumnis von Heliox, ein Recht oder einen 
Rechtsbehelf auszuüben oder eine Verzögerung bei 
der Ausübung eines Rechts oder Rechtsbehelfs, der 
im SLA, diesen AGB oder gesetzlich vorgesehen ist, 
stellt keinen Verzicht auf dieses Recht oder diesen 
Rechtsbehelf oder einen Verzicht auf andere Rechte 
oder Rechtsbehelfe dar. Die einmalige oder teilweise 
Ausübung eines im SLA, diesen AGB oder gesetzlich 
vorgesehenen Rechts oder Rechtsmittels durch 
Heliox verhindert nicht die weitere Ausübung dieses 
Rechts oder Rechtsmittels oder die Ausübung eines 
anderen Rechts oder Rechtsmittels. 
 
ARTIKEL 3. ANGEBOTE, AUFTRÄGE 
(BESTÄTIGUNGEN), SLA  
3.1 Aus mündlichen Zusagen von Heliox kann der 
Kunde keine Rechte herleiten, es sei denn, diese 
werden von Heliox schriftlich bestätigt.  
3.2 Änderungen des SLA sind für beide Parteien nur 
dann verbindlich, wenn sie schriftlich erfolgen und 
von beiden Parteien ordnungsgemäß unterzeichnet 
sind. 
3.4 Alle Vereinbarungen und rechtserheblichen 
Erklärungen der Vertragsparteien bedürfen zu ihrer 
Gültigkeit der Schriftform. Die Vertragsparteien 
erkennen jedoch die elektronische Signatur (z. B. 
Adobe Sign, DocuSign oder ähnliche Verfahren, die 



  
 
 
die Identifizierung des Ausstellers und die 
Unversehrtheit des Dokuments gewährleisten) durch 
autorisierte Personen als ausreichend und 
verbindlich für den Abschluss des SLA und aller 
damit verbundenen Dokumente an. 
 
ARTIKEL 4. ALLGEMEINE VERPFLICHTUNGEN 
VON HELIOX 
4.1 Heliox gewährleistet, dass zum Datum des 
Inkrafttretens: 
4.1.1 Heliox und, soweit einschlägig, alle 
Unterauftragnehmer das volle Recht und die 
erforderliche rechtliche und unternehmerische 
Befugnis zur Ausführung und Erbringung der 
Leistungen hat/haben; 
4.1.2 Heliox oder ein Unterauftragnehmer wurde(n) 
noch nie wegen Bestechung verurteilt, untersucht 
(soweit bekannt) oder strafrechtlich verfolgt; 
4.1.3 Heliox ist nicht in einen Rechtsstreit verwickelt, 
der die Erbringung der Leistungen gefährden 
könnte, und 
4.1.4 Heliox hat entweder direkt oder über seine 
verbundenen Unternehmen oder 
Unterauftragnehmer alle Lizenzen, Bescheinigungen, 
Genehmigungen, Zulassungen, Zustimmungen oder 
Erlaubnisse erhalten, die nach allen anwendbaren 
Gesetzen erforderlich sind, um seine Verpflichtungen 
im Rahmen des SLA zu erfüllen.  
 
ARTIKEL 5. ALLGEMEINE VERPFLICHTUNGEN DES 
KUNDEN  
5.1 Der Kunde verpflichtet sich, Heliox in allen 
Angelegenheiten, die für die Erbringung der 
Leistungen erforderlich sind, zu unterstützen. In 
dieser Hinsicht wird der Kunde unverzüglich und 
vollständig auf alle Mitteilungen von Heliox im 
Zusammenhang mit der Erbringung der Leistungen 
antworten und sich mit Heliox in Angelegenheiten, 
die für die Erbringung der Leistungen relevant sind, 
abstimmen und Heliox Zugang zu den Informationen, 
Aufzeichnungen und anderen Materialien des 
Kunden gewähren, die Heliox in Verbindung mit oder 
zur Erbringung der Leistungen benötigt. 
5.2 Wenn die Leistungen am Standort erbracht 
werden sollen, muss der Kunde, sofern zwischen den 
Parteien nichts anderes schriftlich vereinbart wurde, 
sicherstellen, dass:  
5.2.1 der Standort für die Erbringung der Leistungen 
durch Heliox verfügbar und zugänglich ist und das 
Personal von Heliox in der Lage ist, den Ort zu 
erreichen, an dem sich das Ladegerät befindet, an 
dem die Leistungen erbracht werden sollen, und die 
Arbeit gemäß dem vereinbarten Zeitplan und 
während der normalen Geschäftszeiten 
aufzunehmen. Unter der Voraussetzung, dass der 
Kunde in angemessener Zeit schriftlich informiert 
wurde, können die Arbeiten außerhalb der normalen 
Geschäftszeiten durchgeführt werden, soweit Heliox 
dies für notwendig erachtet;   

5.2.2 der Kunde alle für die Leistungen erforderlichen 
Sicherheits- und Vorsichtsmaßnahmen getroffen hat 
und beibehalten wird und Heliox vor dem Beginn der 
Leistungen schriftlich über alle am Standort 
geltenden einschlägigen Sicherheitsvorschriften 
informiert. Die Leistungen dürfen nicht in einer 
ungesunden oder gefährlichen Umgebung erbracht 
werden (es darf kein Asbest am Standort vorhanden 
sein); 
5.2.3 notwendiges Training (zur Sicherheit, zu den 
Gegebenheiten am Standort und Hintergrund) 
welches zur Durchführung der Leistungen am 
Standort erforderlich ist organisiert wird, wobei die 
erforderlichen Arbeitsstunden zum vereinbarten 
Stundensatz abgerechnet und dem Kunden in 
Rechnung gestellt werden; 
5.2.4 alle vorbereitenden Arbeiten, um 
sicherzustellen, dass die für die Erbringung der 
Leistungen und den ordnungsgemäßen Betrieb der 
Ladegeräte erforderlichen Voraussetzungen 
rechtzeitig erfüllt werden;  
5.2.5 das Personal von Heliox in der Lage ist, in der 
Nähe der Räumlichkeiten des Kunden angemessen 
und günstig untergebracht und verpflegt zu werden 
und Zugang zu international akzeptablen 
Hygieneeinrichtungen und medizinischen Diensten 
hat;  
5.2.6 der Kunde  Heliox zu gegebener Zeit in seinen 
Räumlichkeiten unentgeltlich Strom zur Verfügung  
stellt (Zugang zu Strom), soweit dies für die 
Erbringung der Leistungen erforderlich ist; 
5.2.7 der Kunde Heliox unentgeltlich ausreichende 
Büroräume an seinem Standort zur Verfügung stellt, 
die mit Telefon und Internetzugang ausgestattet sind, 
soweit dies für die Erbringung der Leistungen 
erforderlich ist; 
5.2.8 der Kunde Heliox unentgeltlich die 
notwendigen Lagereinrichtungen zur Verfügung 
stellt, die einen Schutz gegen Diebstahl und 
Beschädigung der für die Leistungen erforderlichen 
Werkzeuge und Geräte sowie der persönlichen 
Gegenstände des Personals von Heliox 
gewährleisten; 
5.2.9 die Zufahrtswege zu dem Ort am Standort, an 
dem die Leistungen erbracht werden sollen, für den 
erforderlichen Transport der Ausrüstung von Heliox 
geeignet sind. 
5.3 Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart wurde, ist der Kunde für die notwendige 
tägliche Pflege des Ladegeräts verantwortlich. Der 
Kunde führt ein Protokoll über den Betrieb und die 
tägliche Pflege des Ladegeräts. 
5.4 Der Kunde wird die in seinem Besitz befindlichen 
aktuellen technischen Unterlagen in englischer 
Sprache (z.B. Beschreibungen, Diagramme, 
Anleitungen sowie Zeichnungen und Abbildungen 
der Lage von Kabeln, Kabelplan, Endverschlüssen, 
und des Installationsortes des Ladesystems), die für 
die Durchführung der vereinbarten Leistungen von 



  
 
 
Bedeutung sind, rechtzeitig zur Verfügung stellen. 
Der Kunde wird ferner das in Artikel 5.3 genannte 
Protokoll zur Verfügung stellen.  
5.5 Der Kunde hat für die Lagerung der noch nicht 
installierten Teile der Ladesysteme am Standort 
gemäß dem technischen Handbuch der Ladegeräte 
zu sorgen. 
5.6 Der Kunde ist für die ordnungsgemäße 
Installation der Infrastruktur in Übereinstimmung mit 
einem Installationshandbuch und einer Checkliste 
verantwortlich, die Heliox entweder dem Kunden 
selbst, einem Endkunden oder einem vom Kunden 
oder einem Endkunden mit der Installation 
beauftragten Dritten zur Verfügung stellt, sowie für 
die Einhaltung der entsprechenden Bedingungen 
des SAT-Verfahrens. 
5.7 Der Kunde wird Heliox unverzüglich 
benachrichtigen, wenn er Heliox die Leistungen nicht 
zum vereinbarten oder mitgeteilten Zeitpunkt 
ausführen lassen kann. Eine vereinbarte Zeit für die 
Fertigstellung der Leistungen wird dann unter 
Berücksichtigung aller relevanten Umstände 
verlängert.  
5.8 Der Kunde ist verpflichtet, Heliox unverzüglich 
schriftlich über seine Absicht zu informieren, 
wesentliche Änderungen an den Ladegeräten oder 
an der Art und Weise, wie die Ladegeräte 
funktionieren, vorzunehmen, wenn diese 
Änderungen eine wesentliche nachteilige 
Auswirkung auf die Leistungen haben. Vor der 
Durchführung von Änderungen mit wesentlich 
nachteiligen Auswirkungen muss der Kunde die 
schriftliche Genehmigung von Heliox einholen und 
erhalten. Nimmt der Kunde ohne die schriftliche 
Zustimmung von Heliox Änderungen vor, die sich 
wesentlich nachteilig auswirken, ist Heliox berechtigt, 
das SLA zu ändern oder zu kündigen. 
5.9 Alle zusätzlichen Kosten, Aufwendungen und 
Gebühren, die Heliox im Zusammenhang mit der 
Nichterfüllung der in diesem Artikel 5 genannten 
Standortbedingungen erheben muss, gehen zu 
Lasten und auf Risiko des Kunden. 
 
ARTIKEL 6. UMFANG DER LEISTUNGEN 
6.1 Je nach dem im SLA festgelegten 
Leistungsumfang erbringt Heliox für den Kunden 
präventive und korrektive Wartungsleistungen.  
6.2 Bei der Erbringung der Leistungen und der 
Erfüllung seiner Verpflichtungen im Rahmen des SLA 
stellt Heliox sicher, dass sein Personal angemessene 
Anstrengungen unternimmt und seine Aufgaben und 
Verpflichtungen mit angemessener Sorgfalt, auf 
professionelle und ethische Weise und in 
Übereinstimmung mit den von den Parteien von Zeit 
zu Zeit vereinbarten Richtlinien erfüllt. Heliox ist 
berechtigt, für jeden Teil der Leistungen 
Unterauftragnehmer zu beauftragen, wenn es dies für 
notwendig oder wünschenswert erachtet. 

6.3 Soweit vernünftigerweise durchführbar, erbringt 
Heliox die Leistungen in Übereinstimmung mit den 
Spezifikationen und/oder dem zugehörigen Zeitplan 
im SLA und bei Nichteinhaltung des Zeitplans zu den 
von Heliox festgelegten Zeiten und in der von Heliox 
festgelegten Weise. Soweit nicht ausdrücklich 
abweichend vereinbart, sind die Zeiten im Zeitplan 
lediglich voraussichtliche und daher unverbindliche 
Einschätzungen von Heliox, sie stellen insbesondere 
auch keine Fixtermine dar. 
6.4 Heliox ist nicht verpflichtet, mit der Erbringung 
von Leistungen zu beginnen, bevor die vereinbarten 
Materialien, Daten und anderen Informationen (in der 
vereinbarten Anzahl) eingegangen sind. 
6.5 Die folgenden Aktivitäten, Leistungen, Fehler 
oder Verpflichtungen sind von den Leistungen 
ausgeschlossen (jeweils eine ausgeschlossene 
Störung): 

6.5.1. Die Verantwortung für alle Back-Offices 
von Dritten, die zur Verwendung mit den 
Ladegeräten installiert wurden, sowie für 
alle fehlerhaften Informationen und/oder 
fehlerhaften Ladegerätefunktionen, die 
sich aus der Verwendung eines solchen 
Back-Office von Dritten ergeben; 

6.5.2. Die Bereitstellung neuer funktionaler 
Software-Merkmale; 

6.5.3. Defekte oder Ausfälle, die durch: 
• das Versäumnis des Kunden, die 

Ladegeräte ordnungsgemäß zu 
verwenden, insbesondere entgegen der 
normalen Verwendung und der 
Verwendung in Übereinstimmung mit den 
von Heliox bereitgestellten Anweisungen 
oder Handbüchern und der Fair-Use-
Policy; 

• die Benutzung oder der Betrieb der 
Ladegeräte durch eine Person, die nicht 
hinreichend befugt oder qualifiziert ist, die 
Ladegeräte zu benutzen oder zu betreiben;  

6.5.4. Defekte oder Ausfälle, die durch 
unnormale oder unsachgemäße 
Betriebsbedingungen, übermäßig heiße 
oder kalte Temperaturen, Staub, Unfälle, 
Missbrauch, Vandalismus, Beschädigung, 
Fehlgebrauch oder die Verwendung von 
Teilen, die nicht von Heliox geliefert oder 
genehmigt wurden, durch den Kunden 
entstehen; 

6.5.5. Modifikationen, Reparaturen, Wartung 
oder Änderungen an den Ladegeräten 
durch den Kunden oder einen Dritten 
(einschließlich des Endbenutzers) ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von 
Heliox; 



  
 
 

6.5.6. Austausch von Geräten, die einer 
planmäßigen Überholung unterzogen 
werden müssen oder kurz davor stehen 
(nähere Angaben im Produkthandbuch). 

6.5.7. Mängel oder Ausfälle, die auf eine 
unsachgemäße Installation der Ladegeräte 
durch den Kunden oder durch einen 
Dritten im Auftrag des Kunden oder durch 
den Kunden selbst zurückzuführen sind; 

6.5.8. Jede Abschaltung des Netzanschlusses (z. 
B. stundenlanger Ausfall des 
Netzanschlusses) oder jede andere 
Unterbrechung der Stromzufuhr aus dem 
örtlichen Netz zu den Ladegeräten, 
einschließlich jeder vom Betreiber des 
öffentlichen Stromverteilungsnetzes 
auferlegten Beschränkung, die zu einer 
Verringerung der Strommenge führt, die 
über den Netzanschluss aus dem örtlichen 
Netz importiert werden kann; 

6.5.9. Jeder Defekt oder jede Störung, die durch 
das Elektrofahrzeug (einschließlich seiner 
Batterie) verursacht wird;  

6.5.10. Jedes Problem im Zusammenhang mit der 
Interoperabilität von Elektrofahrzeugen mit 
dem Ladegerät; 

6.5.11. Jegliche Defekte oder Ausfälle, die durch 
die Verwendung des Ladegeräts in 
Verbindung mit Elektrofahrzeugen 
verursacht werden, die nicht mit dem 
Ladegerät kompatibel/interoperabel sind;  

6.5.12. Jedes Betriebsproblem, das durch ein(e) 
Update des Datenbusses/der Plattform 
oder der nicht von Heliox gelieferten 
Backoffice-Software entsteht und dazu 
führt, dass das Ladegerät nicht 
angemessen funktioniert; 

6.5.13. Alle externen Faktoren, die auf das 
Ladegerät einwirken, während es sich im 
Besitz des Kunden befindet, einschließlich 
ungewöhnlicher physischer oder 
elektrischer Belastungen wie Stromstöße, 
unkontrollierte Spannungen und Ströme, 
Systemoberschwingungen, Blitzschlag, 
Überschwemmung, Feuer, übermäßig 
heiße oder kalte Temperaturen oder 
Unfälle. 

6.6 Wenn Heliox Leistungen unter Umständen 
erbringt oder erbracht hat, bei denen festgestellt 
wird, dass das Service Problem durch eine 
ausgeschlossene Störung oder durch eine Charger-
Nutzung verursacht wurde, die gegen die Fair-Use-
Policy gemäß Artikel 7.1 verstößt, handelt es sich um 

Ausgeschlossene Leistungen, und Heliox kann die 
entsprechenden Zusatzgebühren in Rechnung 
stellen, die der Kunde zu zahlen hat.  
6.7 Wenn Heliox bei einer Untersuchung 
vernünftigerweise feststellt, dass ein Defekt oder eine 
Fehlfunktion des Ladegeräts das Ergebnis einer 
ausgeschlossenen Störung ist, zahlt der Kunde die 
entsprechenden zusätzlichen Kosten für die Zeit, die 
Heliox für die Untersuchung und die Ermittlung der 
Ursache des Defekts oder der Fehlfunktion des 
Ladegeräts aufgewendet hat. 
6.8 Soweit einschlägig, gelten die Bedingungen des 
SLA sinngemäß für die Erbringung von 
Ausgeschlossenen Leistungen und anderen 
Zusätzlichen Dienste durch Heliox an den Kunden 
sowie für alle Angebote, Bestellungen, 
Auftragsbestätigungen oder Vereinbarungen 
zwischen den Parteien im Zusammenhang mit 
solchen Zusätzlichen Diensten. 
 
ARTIKEL 7. RICHTLINIE ZUR FAIREN NUTZUNG 
7.1 Die von Heliox zur Verfügung gestellten 
Leistungen basieren auf den folgenden 
Bedingungen der Fair Use Policy (Fair Use Policy): 
7.1.1. Anzahl der Ladezyklen (Standardnutzung):  

• maximal 3.000 Ladezyklen pro Jahr für das 
Ladesystem; oder  

• maximal 1.000 Ladezyklen pro Jahr für 
mobile Ladegeräte. 

7.1.2. Standard-Klima/Umweltbedingungen, für die 
Ladegeräte ausgelegt sind (wie in der Broschüre 
über Ladegeräte näher beschrieben): 
• Temperaturbereich1  : -20 bis 40°C 
• Umwelt       : ISO 12944 C4 
• Schutz       : EN 60529 IP54 

: EN 62262 IK10 
  (IK8 für Bildschirme). 

Jegliche Kosten im Zusammenhang mit der Nutzung 
der Ladegeräte, die von der Fair-Use-Policy 
abweichen, sind nicht in den Leistungen im Rahmen 
des SLA enthalten und können durch Zusätzliche 
Dienste abgedeckt werden, die separat in Rechnung 
gestellt werden1 . Der Temperaturbereich umfasst 
nicht die Auswirkungen der Sonneneinstrahlung; für 
Ladegeräte, die in der oberen Bandbreite dieses 
Temperaturbereichs betrieben werden, ist der 
Kunde für die Bereitstellung geeigneter 
Sonnenabdeckungen/Schutzvorrichtungen 
verantwortlich. 

ARTIKEL 8. TRANSPORT, RISIKO VON VERLUST 
UND BESCHÄDIGUNG  
8.1 Falls die zu erbringenden Leistungen eine 
Verlegung der Ladegeräte erfordern, trägt der 
Kunde das Risiko des Verlusts oder der 



  
 
 
Beschädigung der betreffenden Ladegeräte. Heliox 
sorgt auf Kosten des Kunden für den erforderlichen 
Transport der Ladegeräte vom und zum Standort. 
Heliox wird den Kunden in angemessener Weise 
schriftlich über den Zeitpunkt und die Art des 
Transports des betreffenden Ladegeräts vom und 
zum Standort informieren. Kommt der Kunde mit der 
Abnahme des reparierten Ladegeräts in Verzug, 
sorgt Heliox für eine geeignete Lagerung auf Kosten 
und Risiko des Kunden. 
 
ARTIKEL 9. GEBÜHREN, ZUSATZKOSTEN UND 
ZAHLUNGEN 
9.1 Die Gebühren für die Dienste und die 
zusätzlichen Kosten werden im SLA festgelegt. 
9.2 Sofern im SLA nichts anderes vereinbart ist, 
erstattet der Kunde alle angemessenen Auslagen, die 
Heliox im Zusammenhang mit den Leistungen 
entstanden sind. 
9.3 Der Kunde erstattet Heliox bestimmte zusätzliche 
Kosten, die als unmittelbare Folge fehlerhafter, 
vorenthaltener oder falscher Informationen, Daten, 
Materialien und sonstiger vom Kunden 
bereitgestellter Informationen entstanden sind, 
jedoch nur dann, wenn diese Informationen einen 
wesentlichen negativen Effekt auf die Kosten von 
Heliox haben. 
9.4 Heliox kann die Gebühren jeweils mit einer 
Ankündigungsfrist von zwei Monaten mit Wirkung 
zum 01.01. eines Kalenderjahres durch 
Anpassungserklärung zumindest in Textform (z.B. per 
Fax oder E-Mail) gegenüber dem Kunden nach 
eigenem Ermessen unter Einhaltung der folgenden 
Grundsätze ändern: 
• Heliox darf die Vergütung höchstens in dem 

Umfang ändern, in dem sich der im 
nachfolgenden Absatz genannte Index geändert 
hat („Änderungsrahmen“). Handelt es sich um 
die erste Vergütungsanpassung, ist für den 
Änderungsrahmen die Indexentwicklung 
zwischen dem im Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses veröffentlichten Indexstand 
und dem im Zeitpunkt der Anpassungserklärung 
zuletzt veröffentlichten Indexstand maßgeblich. 
Hat bereits früher eine Vergütungsanpassung 
stattgefunden, wird der Änderungsrahmen 
definiert durch die Indexentwicklung zwischen 
dem im Zeitpunkt der vorangehenden 
Anpassungserklärung zuletzt veröffentlichten 
Indexstand und dem im Zeitpunkt der neuen 
Anpassungserklärung zuletzt veröffentlichten 
Indexstand. 

• Für die Ermittlung des Änderungsrahmens ist 
der Index der durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der 
vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmer in 
Deutschland für den Wirtschaftszweig 

„Erbringung von Dienstleistungen der 
Informationstechnologie“ (derzeit in 
Quartalszahlen veröffentlicht vom Statistischen 
Bundesamt in Fachserie 16, Reihe 2.2, Gruppe J 
62: „Verdienste und Arbeitskosten, Indizes der 
Arbeitnehmerverdienste, - Lange Reihen - 4. 
Vierteljahr 2020, Erscheinungsfolge: 
Vierteljährlich, Erschienen am 24.03.2021“, Basis 
2015 = 100) zugrunde zu legen. Sollte dieser 
Index nicht mehr veröffentlicht werden, ist für die 
Ermittlung des Änderungsrahmens derjenige 
vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte 
Index maßgeblich, der die Entwicklung der 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste im 
vorgenannten Wirtschaftszweig am ehesten 
abbildet. 

Wenn der Kunde nicht binnen zwei Wochen ab 
Zugang der Anpassungserklärung das SLA zum Ende 
des Kalenderjahres kündigt 
(Sonderkündigungsrecht), gilt die neue Vergütung 
als vereinbart. Hierauf weist Heliox in der 
Anpassungserklärung hin. 
 
9.5 Alle Preise in Bezug auf die Leistungen 
(einschließlich, aber nicht beschränkt auf die 
Gebühren und Zusatzgebühren) verstehen sich rein 
netto zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer und alle 
fälligen Zahlungen haben innerhalb von 30 (dreißig) 
Tagen nach Rechnungsdatum durch Überweisung 
auf das in der Rechnung angegebene Bankkonto bei 
Heliox einzugehen.  
9.6 Heliox ist nicht verpflichtet, die Leistungen zu 
erbringen, solange nicht alle kundenseitigen 
Vorauszahlungen in Bezug auf die Leistungen 
vorliegen und alle fälligen und zahlbaren Gebühren 
und Auslagen vom Kunden tatsächlich an Heliox 
erbracht sind. 
9.7 Heliox kann den Kunden auffordern, eine 
Zahlungssicherheit zu leisten, wenn der Kunde fällige 
Gebühren und/oder zusätzliche Gebühren 
unberechtigterweise nicht rechtzeitig bezahlt hat 
(Zahlungsverzug). Im Falle eines Zahlungsverzugs 
kann Heliox anstelle einer Sicherheitsleistung vom 
Kunden eine teilweise Vorauszahlung verlangen oder 
die Leistungen vorübergehend aussetzen, bis der 
Zahlungsverzug behoben ist. 
9.8 Wenn der Kunde eine Rechnung nicht innerhalb 
von dreißig (30) Tagen bezahlt, befindet er sich von 
Rechts wegen in Verzug. In diesem Fall schuldet der 
Kunde die gesetzlichen Verzugszinsen. Die Zinsen 
auf den fälligen Betrag werden ab dem Datum, an 
dem der Kunde in Verzug ist, bis zu dem Datum 
berechnet, an dem Heliox den gesamten 
ausstehenden Betrag erhalten hat. Die vorstehenden 
Bestimmungen gelten zusätzlich zu und nicht anstelle 
von anderen Rechtsmitteln und Rechten, die Heliox 



  
 
 
aufgrund eines solchen Verzugs nach dem Gesetz 
zustehen. 
9.9 Alle im SLA genannten Beträge sind 
Nettobeträge, sofern nicht anders angegeben. 
9.10 Wenn eine Zahlung gemäß dem SLA Steuern 
unterliegt, ist Heliox berechtigt, dem Kunden diese 
Steuern in Rechnung zu stellen, die vom Kunden 
zusätzlich zu den Zahlungen gemäß diesem Artikel 9 
zu zahlen sind. 
 
ARTIKEL 10. ÄNDERUNGEN DER LEISTUNGEN 
10.1 Der Kunde kann verlangen, dass die 
(Spezifikationen der) Leistungen im Rahmen des SLA 
geändert oder variiert werden. Heliox ist nicht 
verpflichtet, einem Änderungswunsch 
nachzukommen und kann verlangen, dass zu diesem 
Zweck ein separates Service Level Agreement 
abgeschlossen und/oder ausgestellt wird. 
10.2 Für den Fall, dass eine Änderung des 
anwendbaren Rechts oder der Standards und Codes, 
die nach dem Datum des Inkrafttretens in Kraft 
getreten sind oder anderweitig genehmigt wurden, 
Änderungen der Leistungen erforderlich oder ratsam 
macht, werden der Kunde bzw. Heliox die jeweils 
andere Partei unverzüglich nach Bekanntwerden 
einer solchen Änderung des anwendbaren Rechts 
oder der Standards und Codes schriftlich darüber 
informieren. Wenn eine solche Änderung durch 
geltendes Recht erforderlich ist, wird Heliox diese 
Änderung vornehmen. 
10.3 Zusätzliche Kosten, die durch eine Änderung 
des SLA entstehen, werden dem Kunden von Heliox 
als zusätzliche Kosten zu den dann geltenden Sätzen 
in Rechnung gestellt.   
 
ARTIKEL 11. GEWÄHRLEISTUNG UND 
HAFTUNGSAUSSCHLUSS 
11.1 Für die Dauer des SLA erbringt Heliox, die 
Leistungen i) mit professionellen Fähigkeiten und in 
ordnungsgemäßer Ausführung; ii) mit mindestens 
demselben Maß an Sorgfalt, Geschick und 
Gewissenhaftigkeit, mit dem Heliox derzeit ähnliche 
Leistungen für oder in Bezug auf die Auftraggeber 
erbringt oder in der Vergangenheit erbracht hat.  
11.2 Die Gewährleistungfrist für ausgetauschte Teile 
beträgt 12 Monate nach dem Austausch 
(ausgenommen Verbrauchsmaterial). 
11.3 In Bezug auf vom Kunden erworbene Teile, die 
nicht im Rahmen der Gewährleistung von Heliox 
geliefert werden, haftet Heliox nicht für Mängel, die 
der Kunde bei Vertragsschluss kennt oder grob 
fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen 
die Mängelansprüche des Kunden voraus, dass er 
seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 
Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen 
ist. Bei zum Einbau oder sonstigen 
Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine 
Untersuchung in jedem Fall unmittelbar vor der 
Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der 

Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem 
späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist Heliox hiervon 
unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem 
Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von 3 
Arbeitstagen ab Lieferung und bei der Untersuchung 
nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist 
ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt der 
Kunde die ordnungsgemäße Untersuchung 
und/oder Mängelanzeige, ist die Haftung von Heliox 
für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht 
ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den 
gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. Bei einer 
zum Einbau, zur Anbringung oder Installation 
bestimmten Ware gilt dies auch dann, wenn der 
Mangel infolge der Verletzung einer dieser Pflichten 
erst nach der entsprechenden Verarbeitung offenbar 
wurde; in diesem Fall bestehen insbesondere keine 
Ansprüche des Kunden auf Ersatz entsprechender 
Kosten („Aus- und Einbaukosten“).Dem Kunden 
stehen, soweit § 377 HGB anwendbar ist, 
Gewährleistungsansprüche nur zu, wenn der Kunde 
seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 
Rügepflichten gemäß § 377 HGB nachgekommen ist. 
Ansprüche des Kunden wegen offensichtlicher 
Mängel, wie z.B. Falschlieferung, sichtbare Schäden 
oder falsche Mengen, müssen dabei unverzüglich, 
spätestens jedoch innerhalb von drei Werktagen 
nach Lieferung geltend gemacht werden. Ansprüche 
des Kunden wegen verborgener Mängel sind ohne 
schuldhaftes Zögern, spätestens innerhalb von drei 
Werktagen nach Entdecken der Mängel, gegenüber 
Heliox geltend zu machen. Für die Rechtzeitigkeit der 
Mängelrüge kommt es auf den Zugang der 
Mängelrüge bei Heliox an.  
11.4 Ist ein ausgetauschtes oder geliefertes Teil 
mangelhaft, kann Heliox zunächst wählen, ob Heliox 
Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels 
(Nachbesserung) oder durch Lieferung eines 
mangelfreien Produkts (Ersatzlieferung) leistet. Ist die 
von Heliox gewählte Art der Nacherfüllung im 
Einzelfall für den Kunden unzumutbar, kann er sie 
ablehnen. Das Recht von Heliox, die Nacherfüllung 
unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu 
verweigern, bleibt unberührt. Im Falle der 
Ersatzlieferung hat der Kunde Heliox die 
mangelhaften Produkte auf Verlangen von Heliox 
nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben; 
einen Rückgabeanspruch hat der Kunde jedoch 
nicht. 
11.5 Heliox ist berechtigt, die geschuldete 
Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 
Kunde den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist 
jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil des Kaufpreises 
zurückzubehalten. 
11.6 Die Nacherfüllung beinhaltet weder den 
Ausbau, die Entfernung oder Desinstallation eines 
mangelhaften Teils noch den Einbau, die 
Anbringung oder die Installation eines mangelfreien 



  
 
 
Teils, wenn Heliox ursprünglich nicht zu diesen 
Leistungen verpflichtet war; Ansprüche des Kunden 
auf Ersatz entsprechender Kosten („Aus- und 
Einbaukosten“) bleiben unberührt. 
11.7 In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der 
Betriebssicherheit oder zur Abwehr 
unverhältnismäßiger Schäden, hat der Kunde das 
Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von 
Heliox Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen 
Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen 
Selbstvornahme ist Heliox unverzüglich, nach 
Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das 
Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn Heliox 
berechtigt wäre, eine entsprechende Nacherfüllung 
nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. 
11.8 Wenn eine für die Nacherfüllung vom Kunden zu 
setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen 
oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich 
ist, kann der Kunde nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Kaufvertrag zurücktreten oder den 
Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel 
besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 
11.9 Ansprüche des Kunden auf Aufwendungsersatz 
gemäß § 445a Abs. 1 BGB sind ausgeschlossen, es 
sei denn, der letzte Vertrag in der Lieferkette ist ein 
Verbrauchsgüterkauf (§§ 478, 474 BGB) oder ein 
Verbrauchervertrag über die Bereitstellung digitaler 
Produkte (§§ 445c S. 2, 327 Abs. 5, 327u BGB). Heliox 
hat Schadensersatz oder den Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen auch bei Mängeln nur im Rahmen 
des im SLA bzw. diesen AGB für die präventive und 
korrektive Wartung vereinbarten Haftungsrahmen zu 
leisten. 
11.10 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie 
ggf. Aus- und Einbaukosten trägt bzw. erstattet 
Heliox nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung 
und diesen AGB für die präventive und korrektive 
Wartung, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. 
Andernfalls kann Heliox vom Kunden die aus der 
unberechtigten Mängelrüge entstandenen Kosten 
ersetzt verlangen, wenn der Kunde wusste oder hätte 
erkennen können, dass tatsächlich kein Mangel 
vorliegt. 
 
ARTIKEL 12. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG 

Die Haftung von Heliox für Schadensersatz wird wie 
folgt beschränkt: 

- Heliox haftet der Höhe nach begrenzt auf 
den bei Vertragsschluss typischerweise 
vorhersehbaren Schaden für die leicht 
fahrlässige Verletzung von Kardinalpflichten 
(d. h. von wesentlichen Pflichten, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße 
Vertragsdurchführung erst ermöglicht und 

auf deren Einhaltung der Kunde vertraut 
und auch vertrauen darf); 

- Heliox haftet nicht für die leicht fahrlässige 
Verletzung sonstiger Pflichten. 

Für die Fälle der anfänglichen Unmöglichkeit haftet 
Heliox, wenn ihr das Leistungshindernis bekannt war 
oder die Unkenntnis auf grober Fahrlässigkeit beruht. 

Die Verjährungsfrist für Ansprüche auf 
Schadensersatz gegen Heliox beträgt ein (1) Jahr 
gerechnet ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

Die vorstehenden Regelungen gelten nicht für 
Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz sowie 
bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit, bei vorsätzlicher oder 
grob fahrlässiger Pflichtverletzung oder soweit Heliox 
einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit des 
Liefergegenstandes übernommen hat. Die Haftung 
von Heliox ist in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch 
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt, soweit nicht zugleich ein anderer der in 
vorstehendem Satz aufgeführten Ausnahmefälle 
vorliegt. 
 
ARTIKEL 13. GEHEIMHALTUNG UND 
ÖFFENTLICHKEIT  
13.1 Die Parteien sind zur Geheimhaltung aller 
vertraulichen Informationen der jeweils anderen 
Partei verpflichtet und dürfen diese ausschließlich für 
die Zwecke der Erfüllung des SLA verwenden.  
13.2 Die Parteien verpflichten ihre leitenden 
Angestellten, Direktoren, Mitarbeiter, Vertreter und 
verbundenen Unternehmen, die Bestimmungen 
dieses Artikels 13 zu befolgen. Jede Partei ist für 
jeden Verstoß ihrer leitenden Angestellten, 
Direktoren, Angestellten, Vertreter und verbundenen 
Unternehmen gegen diesen Artikel 13 
verantwortlich. 
13.3 Informationen gelten nicht als vertraulich, wenn 
sie: i) bereits im Besitz der Öffentlichkeit sind oder 
der Öffentlichkeit zugänglich werden, es sei denn, 
die empfangende Partei hat gegen diesen Artikel 13 
verstoßen; ii) aufgrund geltender Gesetze, 
gerichtlicher Verfügungen oder Anordnungen oder 
aufgrund von Vorschriften, Regeln oder 
Anforderungen von Regierungs- oder 
Aufsichtsbehörden offengelegt werden müssen; iii) 
rechtmäßig von einem Dritten erworben wurden, der 
gegenüber der offenlegenden Partei nicht zur 
Vertraulichkeit verpflichtet ist; iv) von der 
empfangenden Partei unabhängig entwickelt 
wurden, ohne die vertraulichen Informationen der 



  
 
 
anderen Partei zu verwenden oder darauf Bezug zu 
nehmen.   
13.4 Stellt die empfangende Partei fest, dass Artikel 
13.3 ii) Anwendung finden könnte oder findet, so 
teilt sie dies der offenlegenden Partei - soweit dies 
rechtmäßig ist - unverzüglich mit, damit die 
offenlegende Partei geeignete Maßnahmen zur 
Verhinderung einer solchen Offenlegung ergreifen 
kann. Darüber hinaus ergreift die empfangende 
Partei die von der offenlegenden Partei 
vernünftigerweise geforderten Maßnahmen zur 
Verhinderung einer solchen Offenlegung und hält 
die offenlegende Partei unverzüglich und umfassend 
über alle Entwicklungen im Zusammenhang mit einer 
möglichen Offenlegung auf dem Laufenden, soweit 
dies gesetzlich zulässig ist. Die empfangende 
Vertragspartei trägt zu jeder Zeit die Beweislast für 
die vorgenannten Ausnahmen. 
13.5 Unmittelbar nach Beendigung des SLA gibt die 
empfangende Partei alle vertraulichen Informationen 
und alle daraus abgeleiteten Informationen, die im 
Zusammenhang mit dem SLA übermittelt wurden, an 
die offenlegende Partei zurück oder bestätigt auf 
Verlangen der offenlegenden Partei schriftlich, dass 
alle Kopien dieser vertraulichen Informationen 
vernichtet worden sind. 
13.6 Der Kunde darf ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung von Heliox keine Pressemitteilungen, 
öffentliche Bekanntmachungen, Anzeigen oder 
andere Formen der Werbung für ein SLA 
herausgeben. 
 
ARTIKEL 14. GEISTIGES EIGENTUM 
14.1 Jede Partei ist Eigentümerin ihres gesamten 
Background-IP. Keine Bestimmung des SLA oder 
dieser AGB ist so auszulegen, dass sie eine 
Übertragung, Abtretung oder Lizenzierung des 
Background-IP einer Partei darstellt, es sei denn, es 
wurde schriftlich etwas anderes vereinbart. Keine der 
Parteien darf das Background-IP der anderen Partei 
ohne deren ausdrückliche schriftliche Zustimmung 
nutzen. 
14.2 Alle geistigen Eigentumsrechte, Know-how 
und/oder Daten, die sich aus der Ausführung der 
Leistungen durch Heliox ergeben, sind Eigentum von 
Heliox und werden auf Heliox übertragen. 
14.3 Der Kunde wird sich bemühen, zu keinem 
Zeitpunkt die Ungültigkeit eines sich aus den 
Leistungen ergebenden Heliox-Schutzrechts zu 
behaupten oder anderweitig Maßnahmen zu 
ergreifen oder zuzulassen, die die Gültigkeit oder 
Durchsetzbarkeit eines solchen Rechts 
beeinträchtigen. 
 
ARTIKEL 15. DATENVERWENDUNG 
15.1 Die Parteien erkennen an, dass die Leistungen 
auch die Erhebung, Speicherung, Analyse und 
Darstellung von Daten umfassen, die durch die 
Nutzung des Ladegeräts durch den Kunden erzeugt 

werden. Diese Daten können vom Kunden für interne 
Zwecke verwendet werden. 
15.2 Heliox ist zu jeder Zeit Eigentümer der 
generierten Daten und ist berechtigt, die aus der 
Nutzung des Ladegeräts durch den Kunden 
abgeleiteten Daten zu verwenden und anderweitig 
zu verarbeiten, um dem Kunden die Dienste gemäß 
dem SLA zu erbringen. 
15.3 Heliox ist berechtigt, zusammengefasste 
Informationen zu verwenden, die weder mit einer 
Einzelperson noch mit dem Kunden in Verbindung 
gebracht werden können, und solche 
zusammengefassten Informationen an seine 
Hersteller, Lieferanten und Kunden weiterzugeben, 
wobei diese Informationen keine 
personenbezogenen Daten oder vertraulichen 
Informationen enthalten dürfen. 
15.4 Die Parteien erkennen an, dass die von Heliox 
verarbeiteten Daten zwar eindeutige Kennungen 
enthalten können, die mit einzelnen Ladegeräten 
verknüpft sind, Heliox jedoch im Allgemeinen keinen 
Zugang zu Informationen hat, die es ihm 
ermöglichen, die Nutzung dieser Ladegeräte mit 
bestimmten Personen zu verknüpfen.   
 
ARTIKEL 16. DATEN UND DATENSCHUTZ 
16.1 Die Parteien halten sich bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten jederzeit an die 
Verpflichtungen aus der Allgemeinen 
Datenschutzverordnung (DSGVO) zum Schutz 
personenbezogener Daten sowie an alle anderen 
einschlägigen Gesetze und Vorschriften. Beide 
Parteien werden (i) die Verarbeitung 
personenbezogener Daten auf die strikt notwendige 
Datenverarbeitung beschränken, (ii) angemessene 
Sicherheitsmaßnahmen ergreifen, um die von der 
anderen Partei zur Verfügung gestellten 
(personenbezogenen) Daten zu schützen, (iii) die 
andere Partei auf deren Verlangen über die in Bezug 
auf das Vorstehende ergriffenen 
Sicherheitsmaßnahmen informieren und (iv) die 
andere Partei spätestens innerhalb von 48 Stunden 
nach Entdeckung über eine Verletzung 
personenbezogener Daten informieren. Der Kunde 
informiert Heliox über eine solche Verletzung der 
personenbezogenen Daten unter legal@heliox-
energy.com. 
16.2 Weitere Informationen zur Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten des Kunden durch Heliox 
findet der Kunde in den Datenschutzhinweisen für 
Kunden, die auf der Heliox-Website veröffentlicht 
sind. Die Datenschutzhinweise für Kunden können 
dem Kunden auf Anfrage zugesandt werden. 
https://www.heliox-energy.com/privacy-notices 
 
ARTIKEL 17. HÖHERE GEWALT 
17.1 Heliox haftet nicht für die Nichterfüllung von 
Bedingungen des SLA oder dieser AGB, wenn diese 
Erfüllung durch höhere Gewalt, die nicht im 
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Einflussbereich von Heliox liegt, verzögert, 
behindert, gestört oder verhindert wurde.  
17.2 Heliox wird den Kunden über höhere Gewalt 
informieren, die Heliox daran hindert, seine 
Verpflichtungen aus dem SLA oder diesen AGB zu 
erfüllen. Heliox berät sich mit dem Kunden über die 
Maßnahmen, die zu ergreifen sind, um die Folgen 
der Höheren Gewalt auf ein Minimum zu 
beschränken und die Ausführung des SLA zu 
gewährleisten. 
17.3 Heliox unternimmt alle zumutbaren 
Anstrengungen, um eine höhere Gewalt zu beheben, 
soweit dies vernünftigerweise möglich ist, und kann 
nach eigenem Ermessen die Erfüllung der von der 
höheren Gewalt betroffenen Verpflichtung während 
des Zeitraums, in dem die höhere Gewalt andauert, 
aussetzen, ohne dass sich daraus eine Haftung ergibt. 
17.4 Dauert die höhere Gewalt länger als 3 (drei) 
aufeinanderfolgende Monate an, ist Heliox 
berechtigt, das SLA durch schriftliche Mitteilung an 
die andere Partei zu kündigen. 
 
ARTIKEL 18. ABTRETUNG UND WEITERVERGABE 
VON UNTERAUFTRÄGEN 
18.1 Heliox ist jederzeit berechtigt, alle oder einen 
Teil seiner Rechte und/oder Pflichten aus einem SLA 
an ein verbundenes Unternehmen oder einen Dritten 
zu übertragen. Heliox ist jederzeit berechtigt, nach 
vorheriger schriftlicher Mitteilung an den Kunden 
einen Vertrag mit Unterauftragnehmern in Bezug auf 
die Ausführung der Leistungen abzuschließen. 
18.2 Der Kunde ist nicht berechtigt, seine Rechte 
und/oder Pflichten aus einem SLA ohne die vorherige 
schriftliche Zustimmung von Heliox, die nicht unbillig 
verweigert werden darf, ganz oder teilweise an ein 
verbundenes Unternehmen oder an einen Dritten 
abzutreten. Im Falle einer ordnungsgemäßen 
Abtretung ist das SLA für die Rechtsnachfolger und 
Abtretungsempfänger des Kunden verbindlich und 
kommt ihnen zugute. 
 
ARTIKEL 19. ABWERBEVERBOT  
19.1 Während der Laufzeit des SLA und für die Dauer 
von 12 (zwölf) Monaten nach dessen Beendigung 
oder Ablauf ist es dem Kunden nicht gestattet, ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von Heliox direkt 
die/den an der Erfüllung des SLA beteiligten 
Mitarbeiter von Heliox heranzutreten und diesen ein 
Beschäftigungsverhältnis anzubieten. 
 
ARTIKEL 20. AUS- UND EINFUHRKONTROLLEN 
20.1 Die Vertragsparteien verpflichten sich 
gegenseitig zur strikten Einhaltung aller geltenden 
Gesetze und Vorschriften in Bezug auf EU-
Ausfuhrkontrollen oder Ausfuhr- bzw. 
Einfuhrbeschränkungen anderer geltender 
Rechtsordnungen. 
20.2 Ist die Leistung oder Lieferung einer 
Vertragspartei von der Erteilung einer Ausfuhr- oder 

Einfuhrgenehmigung durch eine 
Regierungsbehörde nach einem anwendbaren 
Gesetz oder einer Verordnung abhängig oder 
aufgrund von Ausfuhr- oder Einfuhrkontrollgesetzen 
oder -verordnungen anderweitig eingeschränkt oder 
verboten, so unterrichtet die betreffende 
Vertragspartei die andere Vertragspartei über diesen 
Umstand, sobald sie von diesem Erfordernis Kenntnis 
erhält. 
 
ARTIKEL 21. LAUFZEIT UND BEENDIGUNG 
21.1 Das SLA gilt ab dem Datum des Inkrafttretens für 
die im SLA angegebene Laufzeit. Nach der 
anfänglichen Laufzeit endet das SLA, es sei denn, es 
wird gemäß einer schriftlichen Vereinbarung 
zwischen den Parteien drei (3) Monate vor dem Ende 
der anfänglichen Laufzeit verlängert. 
21.2 Heliox ist berechtigt, das SLA zu kündigen oder 
seine Leistungen auszusetzen, wenn der Kunde die 
Heliox im Rahmen des SLA geschuldeten Beträge 
nicht innerhalb von dreißig (30) Tagen nach Erhalt 
einer schriftlichen Zahlungsaufforderung von Heliox 
bezahlt. 
21.3 Eine Vertragspartei kann das SLA mit sofortiger 
Wirkung durch schriftliche Mitteilung kündigen, 
wenn über das Vermögen der anderen 
Vertragspartei ein Insolvenzverfahren eröffnet oder 
die Eröffnung des Insolvenzverfahrens mangels 
Masse abgelehnt wird. 
21.4 Ungeachtet des Ablaufs oder der Beendigung 
des SLA sorgt jede Partei für die ordnungsgemäße 
und rechtzeitige Erfüllung aller von ihr vor einem 
solchen Ablauf oder einer solchen Beendigung 
übernommenen Verpflichtungen.  
21.5 Jede Bestimmung des SLA und/oder dieser 
AGB, die eine Erfüllung oder Einhaltung nach einer 
Beendigung oder einem Ablauf des SLA vorsieht, 
bleibt auch nach einer Beendigung oder einem 
Ablauf des SLA in vollem Umfang in Kraft und 
wirksam. 
 
ARTIKEL 22. ALLGEMEINES 
22.1 Das Versäumnis einer Partei, eine Bestimmung 
des SLA und/oder dieser AGB durchzusetzen, ist 
nicht als Verzicht auf das Recht dieser Partei 
auszulegen, jede einzelne dieser Bestimmungen 
später durchzusetzen. 
22.2 Die vollständige oder teilweise Ungültigkeit von 
Bestimmungen dieser AGB berührt die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht  
22.3 Bei Nichterfüllung der Verpflichtungen von 
Heliox im Rahmen des SLA werden keine 
Vertragsstrafen oder pauschalierten 
Schadensersatzzahlungen fällig, es sei denn, sie 
werden von einem bevollmächtigten Vertreter von 
Heliox schriftlich akzeptiert. 
22.4 Das SLA stellt die endgültige Vereinbarung 
zwischen den Parteien dar und annulliert und ersetzt 
alle früheren Verhandlungen, Zusicherungen, 



  
 
 
Absprachen und Vereinbarungen, die vor dem 
Datum des Inkrafttretens mündlich oder schriftlich 
getroffen wurden und sich auf den Gegenstand des 
SLA beziehen. 
22.5 Eine Änderung des SLA ist für keine der Parteien 
verbindlich, es sei denn, sie erfolgt schriftlich und ist 
von beiden Parteien ordnungsgemäß unterzeichnet. 
 
ARTIKEL 23. ANWENDBARES RECHT UND 
STREITBEILEGUNG 
23.1 Das SLA unterliegt dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der 
Regelungen des internationalen Privatrechts. Das 
UN-Übereinkommen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG) findet keine 
Anwendung.  
23.2 Soweit der Kunde Kaufmann i.S.d. 
Handelsgesetzbuches, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, wird als ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten (einschließlich Scheck-, Wechsel- und 
Urkunden-prozesse) der Sitz der Heliox 
Leistungselektronik GmbH vereinbart. Dies gilt auch 
für das gerichtliche Mahnverfahren sowie für 
Personen, die keinen allgemeinen Gerichtsstand im 
Inland haben, sowie für Personen, die nach Abschluss 
des Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthaltsort ins Ausland verlegt haben oder deren 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung unbekannt ist. Die Heliox 
Leistungselektronik GmbH ist berechtigt, einen 
Rechtsstreit auch am gesetzlichen Gerichtsstand 
anhängig zu machen. 



 


